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§ 16 
Sonstige Gehölze 

(1) Bei der Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und anderen Gehölzen 

sind unbeschadet der §§ 12 bis 15 folgende Grenzabstände einzuhalten: 

1. a) mit Beerenobststräuchern und -stämmen, Rosen, 
Ziersträuchern und sonstigen artgemäß kleinen Gehölzen 

sowie mit Rebstöcken außerhalb eines Weinberges 0,50 m,  
b) mit Baumschul- und Weihnachtsbaumkulturen sowie 

mit Weidenpflanzungen, die jährlich genutzt werden, 1 m;  
die Gehölze dürfen die Höhe von 1,80 m nicht 

überschreiten, es sei denn, daß der Abstand nach 

Nummer 2 eingehalten wird;  
2. mit Kernobst- und Steinobstbäumen auf schwach- und 

mittelstark wachsenden Unterlagen und anderen 
Gehölzen artgemäß ähnlicher Ausdehnung, mit 

Baumschul- und Weihnachtsbaumkulturen, soweit nicht in 
Nummer 1 aufgeführt, mit Forstsamenplantagen sowie 

mit Weidenpflanzungen, die nicht jährlich genutzt 
werden, 2 m;  
die Gehölze dürfen die Höhe von 4 m nicht überschreiten, 
es sei denn, daß der Abstand nach Nummer 3 eingehalten 

wird;  
3. mit Obstbäumen, soweit sie nicht in Nummer 2 oder 4 

genannt sind, 3 m; 
4. a) mit artgemäß mittelgroßen oder schmalen Bäumen wie 

Birken, Blaufichten, Ebereschen, Erlen, Robinien 

(›Akazien‹), Salweiden, Serbischen Fichten, Thujen, 
Weißbuchen, Weißdornen und deren Veredelungen, 

Zieräpfeln, Zierkirschen, Zierpflaumen und mit anderen 
Gehölzen artgemäß ähnlicher Ausdehnung,   

b) mit Obstbäumen auf stark wachsenden Unterlagen und 
veredelten Walnußbäumen sowie   

c) mit Pappeln in Kurzumtriebsplantagen (§ 2 Absatz 2 
Nummer 1 des Bundeswaldgesetzes) mit einer 

Umtriebszeit von höchstens zehn Jahren, 4 m;  
die Gehölze nach Buchstabe c dürfen die Höhe von 12 m 

nicht überschreiten, es sei denn, dass der Abstand nach 
Nummer 5 eingehalten wird;  

5. mit großwüchsigen Arten von Ahornen, Buchen, Eichen, 
Eschen, Kastanien, Linden, Nadelbäumen, Pappeln, 

Platanen, unveredelten Walnußsämlingsbäumen sowie mit 

anderen Bäumen artgemäß ähnlicher Ausdehnung 8 m. 

(2) Der Abstand nach Absatz 1 Nr. 2 ermäßigt sich gegenüber 
Grundstücken in Innerortslage auf die Hälfte. Dies gilt nicht für 

Baumschul- und Weihnachtsbaumkulturen, Forstsamenplantagen sowie für 
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geschlossene Bestände mit mehr als drei der in Absatz 1 Nr. 2 

angeführten Gehölze. 

(3) Der Besitzer eines Gehölzes, das die nach Absatz 1 Nummern 1, 2 

oder 4 Buchstabe c zulässige Höhe überschritten hat, ist zur Verkürzung 
verpflichtet, jedoch nicht in der Zeit vom 1. März bis 30. September. 
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